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tet

LestrL»«ge»
aus da- „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk- 2,25 ohne Zusteu

lungtgebühr , sowie die Expedition

, U Mk. 2,25 frei inS HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

8
nehmen auSwäxtS alle Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene TorpuSzeile oder deren
Kaum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

öerechnet. Reklamen 2S Pf .

KeLaktion u, Expedition : Z ^-nprin ' enflraße Nr. 1.

Amtlich» Orziln für flmmtliche Kaisnl., KSnigl. » . Dt . Schürdt», somit für die Gemmdt» UkuDtDkss ». §»»t.
Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuommen ; größere werden vorher erbeten .

14. Sonnabend , den 17 Januar 1891 17. Jabraana .

I .

8

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Jan . ( Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser hörte am heutigen Nachmittage nach der Frühstückstafel im

(Schlosse einen Vortrag des Ministers v . Wedelt . — Die Kaiserin
erfreut sich andauernd des allerbesten Wohlbefindens , ebenso auch
der neugeborene Prinz .

— Auf Befehl ves Kaisers findet die Feier des Krönungs¬
rind Ordeusfestcs am Sonntag , den 18 . d . M . , ans dem Schlosse
bierselbst statt , wozu die Einladungen an die Herren Ritter und
Înhaber königlicher Orden und Ehrenzeichen , nach Maßgabe des
zur Verfügung stehenden Raumes , ergangen sind .

— Unser Reichstag beschloß in vorjähriger Session ein Ge¬
such an die Regierung um Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes betr .

( Entschädigung der von Strafgerichten unschuldig Verurtheilien .
-̂ Regierungsseitig sind zunächst die zuständigen Landesbehörden um
^ Gutachten über die Angelegenheit ersucht worden ; einige solcher

Gutachten liegen der Regierung bereits vor , die zustimmend aus¬
gefallen sind .

— Bei der morgigen Abstimmung über die landwirthschaft -
lichen Zölle wird die nationalliberale Fraktion ganz oder nahezu

^ /einstimmig gegen die Herabstimmung stimmen , thcils aus prinzipiellen
MGründen , theils aus augenblicklichen Zweckmäßigkeitsrücksichten .'

Eine bedeutende Mehrheit gegen die Herabsetzung ist gesichert .
— Der Buudesrath wird heute eine Plenarsitzung halten .

Auf der Tagesordnung steht u . a . der Bericht des Justizausschusses ,
bctr . die Wiederbesetzung der Stelle des Präsidenten des Reichs¬
gerichts Dr . Stmson ; dieselbe wird am 1 . Februar d . I . er -

Wfolgen und mit diesem Tage also der Posten des Staatssekretärs
im Neichsjustizamt frei werden .

— Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenraths , Dr .
Hermes , soll sein Abschiedsgesuch eingereicht haben .

— Professor Dr . Koch tritt diese Woche einen mehrwöchigen
Urlaub an . Die bereits auf vorige Woche angesetzte Abreise ist

Zwegen der Publikation seines Mittels verschoben .
Breslau , 15 . Jan . Das Schwurgericht verurtheilte den

Gelretdemakler Scheffler wegen Ermordung seiner Geliebten zum Tode .
M Elberfeld . 14 . Jan . Auf eine Aufforderung des Ober -
H buigcrmetsters an Arbeitslose meldeten sich heute Morgen auf drei

Platzen der Stadt über 600 Arbeiter . Diese werden vorläufig mit
der Säuberung der Straßen von Schnee und Eis beschäftigt .

Karlsruhe , 15 . Jan . Das Schwurgericht verurlheilte
wegen des in dem sozialistischen Südwestdeutschen Volks .blatt cr -
s hm e wu „ Spinnen und Fliegen " betitelten Artikels den Schrift -

,K setzer und späteren verantwortlichen Redakteur des Volksblattes ,
(Teufel aus Weitingen , wegen Aufreizung zu 9 Monaten und den
Redakteur Geck zu 6 Monaten Gefangniß .

Straßburg , 15 . Jan . Professor Ziegler , welcher von der
Fuf . Ztg . " als Einsender der Nachricht bezeichnet wurde , daß

Fürst - Bismarck ein mecklenburgischer Miuisterposten angeboteu sei ,
H,jhul die „ Straßb . Post " zu der Erklärung ermächtigt , daß die

belr . Zeitung hinters Licht geführt sei , da er eine solche Nachricht
nlchr eingesendet , noch viet weniger eine Verantwortung dafür
uvernommen habe ; er habe von der Nachricht überhaupt zum
ersten Male gehört , als dieselbe von den Blättern abgedruckt und
vefprochen worden sei .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 15 . Jan . Der Reichstag setzte heute die Berathung

der gestrigen Tagesordnung fort . Abg . Scipio referirt über die
zu den Anträgen ctngegangenen Petitionen . Er beantragt , die

^ Petitionen durch Beschlußfassung über den Antrag Rühier 's für

erledigt zu erklären . Abg . Wtsser spricht gegenüber dem social¬
demokratischen Antrag seine Befriedigung über die Erklärung des
Reichskanzlers aus , der die Bereitwilligkeit der Regierungen für
die Erleichterung der Volksernährung ausgesprochen , aber auch
die nöthige Rücksichtnahme aus die Interessen der Landwirthschaft
zugesagt habe . Redner erkennt die Verdienste des Fürsten Bis¬
marck an , er könne ihm aber das Verdienst nicht zucrkennen , die
Einheit Deutschlands begründet zu haben , das komme allein den
Hohcnzollern zu ; er bittet den Antrag Richter der Budgetcom -
Mission zu überweisen . Abg . Zorn von Bulach bittet die Zölle
nicht aufzuheben . Abg . Wisser meine , die Schuhpolitik habe
Frankreich arm gemacht , er habe aber wohl den Erfolg der letzten
französischen Anleihe nicht gelesen . In Deutschland beschäftige sich
die liberale Partei am wenigsten mit den Verhältnissen der kleinen
Landwirthe . Redner führt eine kleine Gemeinde im Elsaß an ,
welche infolge des Zolles eine Mehreinnahme von 8000 Mk . habe ,
die Niemand weh thue . Abg . v . Komierowski weist darauf hin ,
daß im Osten Deutschlands 80 Proc . der Bevölkerung von der
Landwirthschaft leben . Das beweise , daß die Getreidezölle auch
für den Osten nothwendig seien . Abg . Graf Hoensbroech erklärt ,
gerade die kleinen landwirthschaftlichen Betriebe seien am meisten
an den Getreidezöllen betheiligt . In die Erörterungen über die
Zollfrage hätten die Socialdemokraten die Lohnfrage hineinge -
geworfen , um Unzufriedenheit unter der ländlichen Bevölkerung
zu erregen , alles übrige sei Lug und Trug . Abg . v . Kardoff
betont die Gewohnheit Richter 's , andere Personen zu verunglimpfen .
Der Präsident macht darauf aufmerksam , daß dieser Ausdruck un¬
statthaft sei . Abg . v . Kardoff (sortfahrend ) erklärt , er sei 1880/81
vom Fürsten Bismarck bekehrt , worauf der Ruf : „ Fußtrittstheorie !"
von der linken Seite des Hauses erfolgt . Redner erklärt , das sei
die Taktik des Rufenden gegenüber einem tobten Löwen . (Unruhe
links , Glocke des Präsidenten .) Der Redner spricht sich dann ge¬
gen die Ermäßigung der Getreidczölle in dem Handelsverträge
mit Oesterreich -Ungarn aus . Mit dem Eingehen der offiziösen
Presse sei eine Lücke entstanden iiüd '.' stüßten nun die staatserhaltenden
Parteien für die Ausfüllung derselben sorgen , worauf ein Zuruf
von der linken Seite erfolgt , den der Redner mit den Worten
erwidert : „ Die Freisinnigen rechne ich nicht zu den staatserhalten¬
den Parteien " . Er beantragt dann namentliche Abstimmung .

Ausland .
Wien , 15 . Jan . Der Landtag wurde heute geschlossen. Der

Landmarschall brachte ein dreimaliges Hoch auf den Kaiser aus ,
welcher seine Sympathie für Wien durch Sanktionirung des Sta¬
tuts für Großwien bewiesen und somit 11/2 Millionen Menschen
glücklich gemacht habe .

Paris , 14 . Jan . Die Gräfin von Paris ist mit ihren
Töchtern hier eingetroffen und begtebt sich nach kurzein Aufenthalte
nach Spanien , wo sie mit dem Grasen von Paris und dem Her¬
zog von Orleans den Winteraufenthalt nimmt .

Neapel , 14 . Jan . Da die Ruhestörungen an der Univer¬
sität abermals begannen , haben die Professoren ihre Vorlesungen
eingestellt und ist die Universität geschlossen worden .

Madrid , 15 . Jan . Den neuesten Nachrichten aus Olot
zufolge ist der daselbst Verhaftete nicht Padlewskt .

London , 14 . Jan . In der heute Nachmittag abgehaltenen
Generalversammlung der Union Bank in London erklärte der Vor¬
sitzende, der Gouverneur der Bank von England habe ihn benach -
nchltgt , daß der Verlauf der Baring '

schen Liquidation ein durchaus
befriedigender fei . Es sei nichts eingetrcten , wodurch seine Ansicht
geändert werde , daß an diejenigen , welche den Garautiefonds von
17 Millionen Pfd . St . zufammengcbracht hätten , keine Forderung

gestellt werden würde . Diese Erklärung verursachte eine Steige¬
rung der Konsuls um i/z pCt .

Moskau , 15 . Jan . In der Depesche , mit welcher der

Kaiser die Neujahrsgratulation des Generalgouverneurs Fürsten
Dolgorukoff beantwortete , heißt es , der Kaiser flehe zu Gott , daß
er Rußland auch in diesem Jahre mit Frieden und Wohlergehen
segnen möge .

Belgrad , 15 . Jan . König Alexander empfing gestern zum
ersten Mal den bulgarischen Gesandten Dimitroff , welcher ein

eigenhändiges Schreiben des Fürsten Ferdinand überreichte . Man
erblickt in diesem Akte die endgiltige Beseitigung der in letzter
Zeit zwischen beiden Staaten schwebenden Mißverständnisse .

Belgrad , 14 . Januar . In der Regierung nahestehenden
Kreisen verlautet , die Regentschaft und die Regierung erwögen
die Grundlagen eines annehmbaren Verhältnisses zur Regelung
de rCtellung und der Beziehungen der Mitglieder der königlichen
Familie unter einander .

Belgrad , 14 . Jan . Die Regentschaft als Vollstreckerinder
Königsgewalt hat gemeinsam mit der Regierung einen Entwurf
eines Hausgesetzes berathen und angenommen , welcher die Be¬

ziehungen der Mitglieder des Königshauses endgiltig -regelt und
die Bevorzugung irgend eines oder des andern Familiengliedes aus¬

schließt. Sofort nach dem Wiederzusammentreten der Skupschtina
wird die Regentschaft das Hausgesetz zur Kenntniß der Volksver¬
treter bringen , worauf dasselbe in Kraft tritt .

Konstantinopel , 11 . Jan . Bei der Vorbereitung zur
Anlage großer Befestigungen bei Jnyada an der rumelischen Küste
des Schwarzen Meeres sind reichhaltige Eisenerzlager entdeckt wor¬
den , deren Ausbeutung von einer englischen Gesellschaft übernom¬
men wird . Die Ergiebigkeit der Lager läßt einen hohen Rein¬

gewinn erwarten . Für den Betrieb der Erzgewinnug werden bei

Jnyada Lokaleisenbahnbauten angelegt werden .

Pineridge (Amerika ) , 15 . Jan . Mehrere Häuptlinge trafen
gestern hier ein und beriethen sich mit dem General Miles . Es
wurde ein Einvernehmen erzielt . Der Friede ist wieder hergestellt .
Die Rothhäute boten ihre Unterwerfung an . General Miles be¬
willigte den Häuptlingen mehrere Tage zur Einlösung ihrer Ver¬
sprechungen und sandte Lebensmittel in ihr Lager .

Newyork , 13 . Jan . Mit Rücksicht auf die Kämpfe regu¬
lärer Truppen der nordamerikanischen Armee gegen Indianer dürfte
es von Interesse sein darauf hinzuweisen , daß das stehende Heer
Nordamerikas relativ sehr geringe Kräfte aufweist und den jüngst
vom Staatssekretär des Krieges angenommenen Vorschlag für die
organische Erweiterung derselben zu verzeichnen . Eine Steigerung
in bedeutendem Umfange wird auch durch diesen nicht herbeigeführt .
Die Infanterie wird 20 Regimenter zu 10 Kompagnien , von denen
aber noch 40 zu formiren bleiben , die Kompagnie zu 60 Köpfen ,
total also mit Stäben 12125 Mann , die Kavallerie 10 Regi¬
menter L 10 Eskadrons zu 60 Köpfen , einschließlich Stäbe 6050
Köpfe , die Feldartillerte 5 Regimenter L 12 Batterien , darunter
2 reitende , total 60 Batterien zu 60 bezw . 65 Köpfen , Summa
also 3675 Köpfe einschließlich Stäbe zählen . 3150 Mann ent¬

fallen auf ein Genie -Bataillon , die Depots und Verwaltung .

Washington , 15 . Jan . Der Senat berietst die Finanz¬
vorlage und genehmigte mit 42 gegen 30 Stimmen das Amende¬
ment Stewart , wodurch die freie Silberausprägung auf in den
Vereinigten Staaten produzirtes Silber mittelst Auflagesteuer auf
ausländisches Silber beschränkt wird . Die Bestimmungen , betr .
Ausgabe zweiprozentiger Obligationen und betr . Ankauf von 12
Millionen Unzen Silber zum Tageskurse durch das Schatzamt ,
wurden gestrichen .

14 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

; (Fortsetzung.)
s Indessen hatte es bisher doch niemand gewagt , die wegen
/ ihrer Mildthötigkeit allbeliebte Schloßherrin selbst anzureden

und ihr direkt Zeichen des Trotzes oder der Unbotmäßigkeit kund
zu geben .

, Eines Tages indessen sollte Gräfin Clotilde zu ihrem
^ Schrecken wahrnehmen , bis zu welch' hohem Grade die zornige

Verbitterung in den Herzen der Bauern schon gediehen war .
Nach ihrer Gewohnheit war die Gräfin auch am heutigen

Tage mit den Kindern nach dem Dorfe hinunter spazieren gegan¬
gen , während Gras Wolf daheim geblieben war und wiederum
eine jener Konferenzen mit seinem Kammerdiener abgehalteu hatte ,

, nach deren Beendigung er immer seelisch niedergedrückt und äußerst
" ^ verstimmt erschien .

Gräfin Clotilde war , durch das Jauchzen ihrer lebhaften ,
spielenden Kinder verlockt , weiter bergabwärts geschritten , als
sts es eigentlich ursprünglich beabsichtigt hatte und bemerkte es
" ' cht , daß sie sich immer mehr einem dichten Menschenhaufen
genähert hatte , welcher das elende Häuschen eines Lehnbauern

Erst als die Gräfin ganz dicht an den Volkshaufen heran -
.Agekommen war , stutzte sie , und eine dunkle Röthe überflog ihr" schönes Angesicht , als sie wahrnehmen mußte , daß die Leute mit

onsteren , bedrohlichen Mienen zu ihr hinüber sahen . Hastig
ünhm sie ihre beiden Kinder bei der Hand , zu stolz aber , um
vor den Menschen scheu zurückzuweichen , wollte sie schnell an

P denselben vorüberschreiten und die breite Fahrstraße zu gewinnen
^ ß) suchen, welche

'
direkt nach Schloß Wolfenstein führte .

Aber die Aufgeregten mußten ihre Absicht errathen haben ,
einer der Männer sprang hervor und stellte sich der Gräfin
hemmend in den Weg . Die anderen folgten und dazwischen
drängten sich auch Weiber und halbwüchsige Burschen .

Im Nu sah sich die geängstigte Frau von einem dichten
Menschenwalle umgeben , dem zu entrinnen ihr unmöglich war .
Die rollenden Augen und die geballten Fäuste entsetzten die
feinfühlende Frau . Ein Gefühl völligsten Verlassenseins beschlich
sie , dazu schmiegten sich die beiden Knaben geängstigt in die
Falten ihres seidenen Gewandes .

Gräfin Clotilde fühlte , wie die Thränen ihr in die Augen
traten und bange Furcht ihre Lippen erzittern machte .

„ Was wollt Ihr von mir , Leute ? " brachte sie endlich hervor¬
während sie augstbeklommen von einem zum andern schaute -

„ Laßt mich meines Weges weiter gehen , Ihr seht , wje sich meine
Kinder vor Euch fürchten . "

Ein kurzer , untersetzter Bauer , der offenbar angetrunken
war , drängte sich durch die anderen und nestelte sich hart an
sie heran , sie dabet mit seinen glotzigen Augen frech » nd drohend
anstarrend .

„ Meine Kinder müssen das Zittern auch lernen " , meinte er
mit halb weinerlicher , halb roher Stimme . „ Euer Mann ist ein
Sauberer — wenn er auch zehnmal unser Gnädiger sein will —
— he , ist das in der Ordnung etwa ? Da läßt er mich hinaus¬
werfen aus dem eigenen Hause um ein paar lumpiger Gulden
willen ! Versteigern läßt er mir den letzten Strohsack — und

Ihr tragt die blitzenden Geschmeide nur so ! Aber es wird ihm
schon gesteckt werden !" setzte der Mann zähneknirschend hinzu ,
während es tückisch in seinen Augen aufleuchtete .

Clotilde erblaßte . Wie oft und vergeblich hatte sie bei
ihrem Gatten für diese Unglücklichen ein gutes Wort einlegen

wollen , nun mußte sie deren Elend aus nächster Nähe mit an -
sehen und selbst mit darunter leiden .

„ Ich bitte Euch , lieben Freunde , um meiner Kinder willen ,
laßt mich gehen "

, sagte sie endlich mit zitternder Stimme . „ Ich
bemitleide Euch von Herzen , aber — "

„ Kein aber da !" schrie der Angetrunkene unfläthig wieder .
„ Jetzt seid Ihr da , und wir wollens Euch einmal auf gut deutsch
heraussagen — so mein ich

' s . — Sternsakerment auch ! — Ihr
sollt uns noch kennen lernen !" -

Die anderen murrten beifällig .
„ Wartet nur . . . . wartet , Ihr hochnäsige Sippschaft ! "

knirschte der Mann wieder und fuchtelte der erschreckten und
zurückweichenden Frau mit beiden Fäusten vor dem Antlitz herum .
„ Es kommt auch an Euch — an mir sollt es wahrlich nicht
liegen , wenn Euch der rothe Hahn nicht bald auf das Dach
fliegt . "

Wieder wurden Verwünschungen aus den Reihen der Um¬
stehenden laut , Fäuste wurden der hartbedrängten Frau entgegen
geballt und vielleicht wäre sie selbst thätlicher Mißhandlung nicht
entgangen , wenn sich in diesem Augenblicke nicht die hohe , sehnige
Gestalt des Trutzbauern durch die Menge gedrängt hätte .

„ Was wollt Ihr mit der Frau ? " fragte er mit seiner rauhen
Stimme , indem er dem Angetrunkenen einen Stoß vor die Brust
gab , daß dieser einen Schritt zurück taumelte .

„ Sie soll mein Unglück anschauen "
, heulte der Mann auf ,indem er scheu vor dem Bauer zurückwich.

„ sie soll nicht in seidenen Fetzen herumlaufen !" murrten
wieder andere , „ während unsere Kinder schier nichts mehr zu
essen haben . " .

^ ^ §

Aber der Trutzbauer lachte nur verächtlich auf .
( Fortsetzung folgt .)



Washington , 15 . Jan . Im Repräsentantenhause brachte
der Deputirte Jackson-Tennessee eine Resolution ein , welche das
Vorgehen Englands, die Entscheidung des obersten Gerichtshofes
in Washington in der Behringsmeer -Frage anzugehen, sehr scharf
verurtheilt und für die Würde der Vereinigten Staaten beein¬
trächtigend erklärt .

Lagos , 15 . Jan . Nach einer Mittheilung aus Kamerun
per Dampfer „ Adolf Woermann " ist die am 2 . Juni von Kriby
(südliches Kamerungebiet ) nach der Jaundestation abgegangene ,
unter Leitung Justo Weiler 's stehende Handelskarawane der Ham¬
burger Firma Jantzen u . Thormählen am 25 . Dezember wohl¬
behalten an der Küste wieder eingetroffen.

Marine .
Z Wilhelmshaven , 16 . Januar . Der Mar .- Asststenzarzt 1 . Klaffe Dr .

Hofsmann ist an Bord S . M . Fahrzeug „Loreley " (Mittelmeerstation) komman-
dirt . — Der Zahlmeister-Aspirant Leich , von der II. Werltdtviston, ist auf 6
Monate zur Verwendung bei dem Verwaltungs -Personal deS Reichskommissars
nach Ostasrika beordert .

Kiel, 15 . Jan . Die von Ostasrika heimkehrende „ Carola"
soll in Danzig außer Dienst gestellt werden .

Berltn , 15 . Jan . Prinz Heinrich von Preußen trifft über¬
morgen früh 5ffi Uhr aus Kiel zu mehrtägigem Besuche in Berlin
ein und nimmt bet den erbprinzlich sachsen-metnigenschen Herrschaften
in deren Villa im Thiergarten Wohnung .

Laudon , 14 . Jan . Nach chilenischen Privatdepeschen , die
in Newyork ekngetroffen sind , revoltirte ein Theil der chilenischen
Flotte vor Valparaiso am 7 . Jan . Die Führer der Volkspartei
schifften sich auf einem Kriegsdampfer , dessen Bemannung sich den
Aufständischen angeschlossen hat, ein . Die Regierug hat energische
Repressivmaßregeln ergriffen . — Reuters Bureau meldet aus
Mexiko vom 14. Jan . : Einer Depesche aus Valparaiso zufolge
konzentrirt die chilenische Regierung ihre Truppen. Der Congreß
begehrt die Zurückhaltung vom Präsidenten Balmakeda. Eine
Insurrektion wird jeden Augenblick erwartet.

Cherbourg , 13 . Jan . Die Panzerdivision des Nordseege¬
schwaders macht sich segelfertig, um Mobilisirungsübungen vorzu¬
nehmen.

Toulon, 15 . Jan . Freycinet lehnte das Gesuch der Munici -
Palität, berreffend die Niederlegung der Forts bei Toulon ab .

Lokales .
8 Wilhelmshaven » 16 . Jan . Für die Feier des Geburtstages

Se . Majestät des Kaisers und Königs ist betreffs des Zapfen¬
streichs re . in hiesiger Garnison folgende Bestimmung getroffen
worden : Am 26. d . Mts . Abends wird von den Musikkorps der
II . Matrosendivision und' des II . Seebataillons , sowie von sämmt-
lichen Spielleuten der Garnison großer Zapfenstreich ausgeführt.
Die Führung des Zapfenstreichs übernimmt der Offizier vom Orts¬
dienst und der Ronde . Die Begleitmannschaften — je 2 Unter¬
offiziere , 20 - Mann mit Gewehren — werden vom II . Seebataillon
und der II . Matrosen-Artillerie -Abtheilung gestellt . Nachdem die
Musik von 7 Uhr an auf der Adalbertstraße (Platz zum Aufziehen
der Wachen bei der wöchentlichen Paroleausgaben) einige Stücke
gespielt hat, beginnt der Zapfenstreich und wird den Weg durch
die Adalbert - , Markt- , Göker- , König- , Manteuffel - , Roon- und
Gökerstraße zur Hauptwache nehmen. — Am 27 . d . M . , Morgens
um 6 Uhr , findet großes Wecken durch die oben angeführten
Musikkorps rc . statt . Dasselbe beginnt bei der Hauptwache und
werden die Musikkorps rc . durch die Gökerstraße, Victoriastraße
nach der Adalbertstraße marschiren, von wo sie auf demselben Wege ,
Wie bei dem Zapfenstreich zur Hauptwache sich zurückbegeben .

* Wilhelmshaven , 15 . Jan . Die heute Nachmittag um fünf
Uhr abgehaltene öffentliche Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums ,
die erste im Jahre 1891 , war von sämmtltchen Mitgliedern , näm¬
lich den Herren Jeß , Dräger, Garlichs , Kuhlmann , Mengers.
Peper, Schindler , Schröder , Thaden , Transchel, Wittber und Harry
besucht . Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Vor¬
sitzende die Mitglieder des Kollegiums zum neuen Jahr und schriti
nach einem kurzen Rückblick auf das verflossene zur Einführung
des neugewählten Bürgervorstehers Herrn Harry . Gegen die dann
zur Verlesung gelangenden Kämmerei- und Sparkassenberichte fand
sich nichts einzuwenden. — Zur Berathung gelangte nun nochmals
der Austausch eines Grundstückes am Kopperhörner Weg. Es ist
darüber an dieser Stelle schon berichtet worden , daß dort ein
städtisches Grundstück gegen ein solches von weit geringerem Um¬
fang an die Oldenburgische Spar - und Leihbank eingetauscht wer¬
den soll . Zur näheren Aufklärung war die Angelegenheit einer
Kommission übertragen worden , in deren Auftrag heute Herr
B .-V. Peper referirte . Derselbe meinte, es sei auffällig , daß die
Stadt für 3 Quadratmeter Landes , das sie hergebe, nur 1 Qua¬
dratmeter erhalten solle . Es gelte dies namentlich auch hinsichtlich
des bereits abgetretenen Stückes , an der Ecke der Mühlen- und
Peterstraße , das einen vortrefflichen Bauplatz abgegeben haben
Würde . Die Kommission habe zunächst beschlossen sich zu infor-
miren , ob jeneParzellevon der Mühlenstraße schonabgetreten sei und da
habe sich denn heransgestellt , daß thatsächlich die städtischen Kolle¬
gien am 6 . Jan . 1890 ihre Einwilligung zur Ueberlassung jener
Parzelle an die Oldenburgische Spar - und Leihbank gegeben hätten .
Die Kommission glaubt aussprechen zu sollen , daß dieser Eintausch
in keiner Weise im Interesse der Stadt gewesen ist . Wäre damals
die Kommission zu den Verhandlungen zugezogen worden , so hätten
wir wahrscheinlich durch Arrondirung einen werthvollen Bauplatz
erhalten , während wir jetzt nur einen schmalen Streifen Landes
haben , der : n sich nicht viel Werth ist . Die Kommission schlägt
vor , die Zustimmung zu dem Tausch zu verweigern , weil sie nicht
glaubt , daß es im Interesse der Stadt liegt , 3 Meter gegen 1
Meter herzugeben , wohl würde sie mit einer Abänderung des
Tauschverhältnisses wie 2 : 1 einverstanden sein . Im klebrigen
bedauert die Kommission, daß sie nicht herangezogen wurde und
daß der Magistrat eigenmächtig vargegangen sei. Die Stadt er¬
leide hierdurch , wie die Kommission ausgerechnet hat, einen Aus¬
fall Von mehreren Tausend Mark. Herr B .-V . Thaden komm :
auf den Beschluß vom 6 . Jan . 1890 zurück und rechtfertigt die
Haltung des Kollegiums . Herr B .-V . Dräger will seine Ein¬
willigung zu dem Tausch verweigern , weil seiner Ansicht nach von
dem in Frage kommenden Land 1 Meter soviel Werth sei , als
der andere. Herr B -V . Wittber will dem Vorschlag der Kom¬
mission zustimmen. Geht die Oldenburger Spar - und Leihbank
nicht auf den Tausch 2 : 1 ein , so möge dieser unterbleiben . Be¬
schlossen wurde dem Antrag der Kommission gemäß, der Olden¬
burger Spar - und Leihbank einen Tausch im Verhältniß 2 : 1 an¬
zubieten. Hierauf wurde berathen über einen Antrag des Magi¬
strats, um Uebernahme der Beiträge für die städtischen Beamten
zur Jnval iditäts - und Altersversicherung auf die
Stadtkasse. Es handelt sich selbstverständlich nur um die nach dem
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz verpflichteten Beamten
mit einem Jahresgehalt bis zu 2000 Mk . Die Anregung zu dem
Antrag war durch das B .-V .-Koll. gegeben worden . Der Magistrat
befürwortetdie Uebernahme der Beiträge . Es möge hierbei bemerkt
sein , daß nur wenige Beamte mit jährlich etwa je 7 M - Beiträgen in
Frage kommen . Herr Dräger ist erfreut über das vom Magistrat
gezeigte Entgegenkommen und will dem Antrag zustimmen. In
demselben Sinne äußert sich Herr Peper. Herr Wittber glaubt,
daß durch Annahme des Amrages Unzufriedenheit bei den anderen

Verpflichteten geschaffen werden würde . Wenn die Stadt damit
den Anfang mache, die Beiträge ihrer Angestellten zu übernehmen,
würden viele Arbeitgeber sich hierzu ebenfalls verpflichtet halten .
Man sollte doch erst abwarten , wie sich andere Behörden ver¬
halten . Die Kaiser! . Werft Hierselbst denke garnicht daran, in
dieser Weise vorzugehen. Herr Thaden theilt die Ansicht des
Vorredners und ist eher für eine Gehaltserhöhung, die den Jn -
validen-Beitrag übersteige. Er glaube , daß der Arbeiter bezw .
Beamte das Gesetz höher achten würde , wenn er selbst dazu bei¬
trüge . Er — Thaden — betrachte die Karte gewissermaßen als
Sparkassenbuch. Herr B .-V . -Wortführer Jeß ist für den Antrag.
Wenn der Beitrag auch gering sei , so spiele er bei den Unter¬
beamten, die sich oft nicht so gut ständen wie die Arbeiter , doch
eine Rolle . Herr Dräger bemerkt , daß er als Staatsbeamter selbst
praktisch erfahren habe, daß es keinen Unterschied kn der mora¬
lischen Wirkung mache , ob der Beamte oder der Staat die Beiträge
zahle. Herr Wittber spricht sich ebenfalls für eine Gehalts¬
erhöhung aus, wir sollten uns vor einer Durchlöcherung des Ge¬
setzes hüten . In ähnlicher Weise giebt Herr B .-V . Schindler
seine Ansicht kund . Man müsse bedenken , daß wir für 50 Jahre
und länger eine dauernde Ausgabe übernehmen sollten. Wir
dürften die Bürger nicht moralisch verpflichten, die Beiträge für
ihre Dienstboten rc zu zahlen. Die nunmehr folgende Abstimmung
ergab die Ablehnung des Magistrats-Antrages. Die Rubrik „ Ver¬
schiedenes " war diesmal reichhaltiger als die gesammte übrige
Tagesordnung . Zunächst wurde ein Schreiben des Magistrats
verlesen , worin dieser den Antrag des Kollegiums , bezögt , der
Beleuchtung der verlängerten Roon - und Marienstraße ablehnt ,
weil die Marine-Verwaltung der Ansicht sei , daß nur die Stadt
zur Aufstellung von Laternen verpflichtet sek . Hierzu bemerkt Hr.
B .-V . Wittber, daß diese Motivirung wohl nicht ganz zutreffend
sei , weil die Marienstraße dem Marinefiskus , nicht aber der Stadt
gehöre. Ein zweites Schreiben giebt Kenntnis; von der Ablehnung
des Antrages, betr. Aufstellung einer Laterne in der Bismarck¬
straße , unweit des Peperschen Neubaues . Hierzu beantragt Herr
Garlichs unter Bezugnahme auf den Beschluß der Kollegien vom
3 . Sept . 1888 — demgemäß dieLaterne bereits bewilligt war, —
die nochmalige Aufstellung derselben . Ferner gelangt ein Schrei¬
ben des Reichs-Marine-Amtes zur Kenntniß , worin dasselbe zwar
die Vorthelle einer Bahnverbindung zwischen Wi l he lms -
Häven und Horumersiel einerseits und Eckwarderhörne und
Nordenham andererseits nicht in Abrede stellt, jenen Bahnverbin¬
dungen aber nicht einen so bedeutenden Werth beimißt, um bei
der Oldenburgischen Regierung deshalb vorstellig zu werden . So¬
dann werden zwei sehr wichtige Schreiben , bezüglich der Kom -
munalisirung der Schulen verlesen . Das Eine , aus dem
Kulrusministerium stammend , giebt das Befremden des Kultus¬
ministers über die Beschlüsse der städtischen Kollegien kund und
giebt anheim, einen nochmaligen Beschluß in dieser Sache herbei¬
zuführen . Sollte dieser ebenso ausfallen wie der erste , würde das
Kultusministerium die Verhandlungen als gescheitert betrachten.
Auf dies Schreiben nimmt die Kgl. Regierung in Aurich Bezug ;
sie giebt anheim, den Wünschen der Regierung nachzukommen und
einem event. Beschluß hiuzuzusügen, daß derselbe gefaßt sei
im Hinblick auf das bisherige Wohlwollen der Regierung . Auch
eine summarische Prästationstabelle der Stadt soll mit eingereicht
werden.(DenWortlautderSchreiben mitzutheilen , sind wir heute wegen
Platzmangels nicht in der Lage. Die Red .) Im Anschluß hieran
spricht sich Herr B .-B . Kuhlmann , Mitglied des Schulvorstandes ,
gegen die Uebernahme der Schulen auf die Stadt aus. Die Re¬
gierung sei dem Schulvorstand in den letzten 6 Jahren sehr wenig
entgegen gekommen . Der Herr Wortführer bittet von einer Eiuzel-
berathung heute Abstand zu nehmen, da diese Angelegenheit dem¬
nächst in der gemeinschaftlichen Satzung zur Sprache kommen würde .
— Hierauf wurde die Wahl der Mitglieder des Sparkassen -Kura -
toriums, deren Amtsperiode abgelaufen ist , vorgenommen. Ge¬
wählt wurden als Mitglieder die Herren König , Wachsmuth und
Rentier Schulze, als Ersatzmänner die bisherigen Hrn Hinrichs , Böge
und Brockschmidt . - Demnächst wurde Kenntniß genommen von
einem Schreiben des früheren Beigeordneten Herrn Schneider ,
worin dieser auf seine Stellung gegenüber den Tiark '

schen Unter¬
schlagungen Bezug nimmt . Schließlich wurde ein Schreiben des
Magistrats verlesen , worin dieser um Zurücknahme der einem Be¬
richt des „ Wilh . Tagebl . " zufolge in der letzten Sitzung (am
tl . Dez.) von den Herren B -V . Thaden und Jeß , mit Bezug
auf die Vorlage der Mmmeretkassen-Rechnungen gebrauchten Aus¬
drücke ersucht . Da unser in Nr . 292 v . 13 . Dez. 1890 des „ W.
T . " enthaltener Bericht Anlaß zu jenem Schreiben gab , und in
der heutigen Sitzung auch mehrfach bemängelt wurde — Herr
Thaden erlaubte sich sogar den zum mindesten etwas leichtfertigen
Vorwurf : „ Alles falsch ! " — so halten wir es für unsere Pflicht,
sie einschlägige Stelle jenes Berichtes hier zu wiederholen. Die¬
selbe lautete :

„ Demnächst machte der Vorsitzende Mittheilung von dem Ein¬
gang des geprüften Jahresabschlusses der städtischen Kaffe , der
einen Ueberjchuß von 28 217 Mk . 8 Pfg . ergebe. (Jedenfalls
ein recht erfreuliches Ergebniß . D . R .) Im Anschluß hieran
stellt Herr BV . Dräger die Anfrage , weshalb die Rechnung erst
jetzt , nach 8 Monaten, zur Vorlage gelangt . Darauf erwiderte
Herr Thaden , daß diesmal die Rechnung außerordentlich früh
erscheine . Bisher fei es noch nicht dagewesen , daß noch in dem
Jahre , in dem die Rechnung abgeschlossen , dieselbe zur Prüfung
vorgelegt sei . Sonst hätten wir 3—4 Jahre auf Vorlegung
der Rechnung warten müssen . Herr BVW . Jeß bestätigt diese
Angaben ."

Ter Magistrat weist nun aktenmäßig nach , daß die längste
Frist, welche bis zur Vorlage der Rechnung verstrichen sei , 9 Mo¬
nate gewesen sei , von 3—4 Jahren könne keine Rede sein . Aus
dies Schreiben des Magistrats erwidert zunächst Herr BV . Dräger,
daß er nur die Sparkasse , nicht Kämmereikasse gemeint habe. Herr
BVW. Jeß fügt hinzu , daß er in jener Sitzung der Ansicht war,
Herr BV . Thaden habe die Verhältnisse von früher im Auge,
nicht die jetzigen . Herr Thaden bestreitet, daß dte Aeußerung so
gefallen sei , wie sie in obigem Bericht wiedergegeben. Er erinnere
sich genau , die Worte gebraucht zu haben „daun hätten wir in
diesem Jahr noch die Rechnung erledigen können " (zu ergänzen :
da die Rechnung so früh vorgelegt worden .) Er habe nur sagen
wollen , daß die jetzige Verwaltung schleuniger arbeite , als die
frühere . Herr BV . Wittber meint , daß dem Bericht eine andere
Fassung dadurch gegeben worden sei , daß anstatt der von Herrn
Thaden gebrauchten Worte „ in früheren Jahren " zu lesen sei
„ bisher " . — Demgegenüber erklären wir, daß wir den obigen
Bericht vom 11 . Dez. in der vorliegenden Fassung aufrechterhalten.
Es kommt nicht darauf an , was die Herren haben sagen wollen,
sondern was sie thatsächlich gesagt haben. Und da müssen wir
behaupten , daß wenn auch nicht wörtlich , so doch dem Sinne nach
so ausgesagt worden ist, wie in dem Bericht zu lesen . Genau
wird sich der Sachverhalt kaum mehr ermitteln lassen , da es an einem
stenographischen Bericht fehlt und das gesprochene Wort doch nach
mehr oder weniger kurzer Zeit dem Gedächtniß wieder entschwindet.
Der Berichterstatter macht seine Aufzeichnungen unmittelbar wäh¬
rend der Verhandlung . Dieselben ganz wortgetreu wtederzugeben,
ist nicht möglich wegen des knappen Raumes, der zur Verfügung
steht und , weil die Aeußerungen häufig gar nicht in zusammen¬

hängenden Sätzen , sondern in Zurufen und abgebrochen erfolgen,
oft auch mehrere Herren zugleich zu sprechen versuchen . Es ist
deshalb , da der Berichterstatter sich auch zu den nicht unfehlbaren
Menschen rechnet, sehr wohl möglich , daß ihm einmal ein Jrrthum
in der Hitze des Gefechts mit unterläuft ; jedenfalls berechtigt das
noch lange nicht zu einem Ausruf, wie er gestern von Seiten eines
Herrn fiel , der selbst , wie die Mehrzahl der Herren Bürgervor¬
steher , die objektive Berichterstattung des „ Wilh . Tagebl . " anerkannt
hat. Wir halten die Angelegenyeit , soweit sie uns selbst angekt ,
hiermit für erledigt und fügen, was jeder vernünftig Denkende
schon längst wußte , zum Ueberfluß hinzu , daß uns jede Schürfe
gegen den Magistrat fern gelegen hat.

8 Wilhelmshaven , 16 . Jan . Am 10 . Februar werden bei
der II . Werftdivision , II . Matrosen-Artillerie -Abtheilung , III .
Matrosen -Artillerie -Abtheilung (Lehe) , und beim II . Seebataillon
Mannschaften des Beurlaubtenstandes , diejenigen bei der Werft¬
division zu einer sechswöchentlichen , bei den übrigen Marinetheilen
zu einer vierwöchentlichen Uebung zur Einziehung gelangen. Bei
der II . Werftdivision sollen etwa 12 ( Schreiber) , bei der II . und
III . Matrosen-Artillerie-Abtheilung etwa je 50 und beim II . See¬
bataillon ungefähr 80 Mann einberufen werden. Für die II . Werft¬
division werden die Reservisten aus dem Bezirke des IX und X -,
für die II . Matrosen-Artillerie -Abtheilung aus dem Bezirke des
IX -, XI . und XIV) , für die III . Matrosen-Artillerie-Abtheilung
aus dem Bezirke des VII . , VIII . , X . und XIV -, für das II . See¬
bataillon aus dem Bezirke des VII . , VIII . , IX , X . , IX . und
XIV - Armeekorps gestellt .

8 Wilhelmshaven , 16 . Januar . (Iadebetonnung .) Die
Haupttonne liegt östlich ihrer Station , die Tonne 1 und 2 des
Wangeroog -Fahrwasfers sind vertrieben . Alle Tonnen haben ihre
Toppzeichen verloren . — Zwischen den Tonnen X . und 0 - liegt
eine vertriebene Spierentonne

* Wilhelmshaven, 16 . Jan . Das erste größere Konzert im
neuen Jahre wurde gestern Abend im Saale der „Burg Hohen-
zollern " von dem Musikkorps des II . Seebataillons gegeben . Ein
außerordentlich zahlreiches, aus allen Kreisen der Stadt sich zu-
sammensetzeudes Publikum bildete die Zuhörerschaft und legte
Zeuguiß davon ab , daß die Rothe ' schen Abonnementskonzerte sich
mehr und mehr hier einbürgern . Man darf darüber umsomehr
erfreut sein, als in manchen größeren Städten , z . B - Kiel, viel¬
fach über mangelnden Besuch der Sinfonie- und Abonnements¬
konzerte laute Klage geführt wird . Das sehr reichhaltige Pro¬
gramm wies in seinen zehn Nummern 2 Sätze einer Sinfonie,
2 Ouvertüren, 2 Sätze aus einer Oper , einen Marsch aus einer
Suite , eine Scherzo , ein Menuett und ein Ständchen auf . Er¬
öffnet wurde das Konzert durch den Marsch aus der Suite I von
Lachuer. Mit dieser ersten Nummer wurde dem ganzen Konzert
gewissermaßen das charakteristische Gepräge aufgedrückt. Lachuer,
Schubert und Mendelssohn , neben denen als vierter der diesmal
allerdings nicht vertretene Spohr genannt wird , stehen , was Volks-
thümlichkcit anlangt, in vorderster Reihe der deutschen Tonfetzer.
Insbesondere gilt das von den Lachnerschen Märschen . Sie haben
einen guten Klang in der musikalischen Welt . Sie zeichnen sich
aus durch Originalität, kräftigen Rhythmus und effektvolle Wirkung .
Daß diese nicht ausblieb , gereicht der Kapelle zur Ehre. Die als
zweite Nummer dargebokene Ouvertüre zur Zauberflöte , die man
immer wieder gern hört, bildete den Uebergang zu den Sätzen der
unvollendeten Sinfonie in U-moH von Fr . Schubert. In diesen
beiden Sätzen tritt uns des Komponisten Eigenart deutlich vor
die Augen : Beethovensche Tiefe der Empfindung , gepaart mit einer
herzerfrischenden kindlichen Naivetüt . Die exakte Wiedergabe zeugte
von gutem Verständniß und emsigem Fleiß der Kapelle. Besondere
Anerkennung verdienen die Bläser . Wie sehr das Publikum mit
dem Vortrag der sinfonischen Sätze zufrieden war , bewies der
anhaltende Beifall am Schluß derselben. Der zweite Theil brachte
; uuächst die Ouvertüre zum Trauerspiel „ Hamlet " von Em . Bach.
Es muß dem Dirigenten hoch angerechnet werden , daß er Em .
Bach , dem man nur selten in Konzerten dieser Art begegnet, nicht
ganz vergessen hat . Ist doch PH - Emanuel Bach, Sebastians
Sohn , kurzweg auch der Hamburger Bach genannt , der eigentliche
Vater der Sinfonie. Freilich war ihm Beethovensche Genialität
nicht beschicken , feine Bedeutung lag vielmehr im Stil , in der
thematischen Bearbeitung , in der er bahnbrechend wirkte und den
ersten Sinfonien Haydns als Vorbild dient . Den Glanzpunkt
des Abends bildete unzweifelhaft das bekannte Ständchen von
Härtel — eine äußerst dankbare Nummer , die so wunderschön
vorgetragen wurde , daß die Zuhörer nicht müde wurden , eine
Wiederholung zu verlangen , ein Ansinnen , dem die Kapelle ohne
viel Umschweife bereitwilligst nachkam . Recht beifällig wurde das
hübsche, hier schon vielfach gehörte Menuett für Streichinstrumente
von Bocherini ausgenommen. Besondere Erwähnung verdient hier
der Cellist durch sein empfindungsvolles Eingehen auf den Kom¬
ponisten. Der Liebreiz Mendelssohnscher Musik trat aufs deut¬
lichste in dem Scherzo ans dem „ Sommernachtstraum" zu Tage.
Zum Schluß endlich gelangten 2 bekannte Rubinsteinsche Konzert¬
perlen : der Bajaderentanz und der Hochzeitsmarsch aus der Oper
„ FecamorZ" bestens zum Vortrag. Durch dieses - Konzert sind
wir um einen musikalischen Genuß reicher und dürfen zuversichtlich
erwarten , daß uns dte Kapelle in Zukunft deren noch mehr bieten wird .

Wilhelmshaven. 16 . Jan . Heute hatten wir bei mäßigem
Winde leichten Schneefall .

WtlhelmS- ave» , 16 . Jan . Einen Vortrag , den Regierungs¬
rath Dr . Rumpelt in Dresden auf einem dortigen Volksnnter -
haltungsabend hielt , schloß er mit folgenden Ausführungen : „Das
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz hat am 1 . Januar in
Deutschland sofort etwa 12 Millionen Versicherte umfaßt ; etwa
120 000 Personen werden bereits im nächsten Jahre Altersrente
beziehen . Die Beitrage werden von Anfang an ohne den Reichs-
Zuschuß etwa 120 Millionen Mark jährlich betragen . Davon
werden die Arbeitgeber voraussichtlich mindestens die Hälfte aus
eigenen Mitteln zahlen . Für die Kranken- und Unfallversicherung
zusammen sind schon im Jahre 1888 mehr als Mill . Mark Bei¬
träge geleistet worden , von denen auch die reichliche Hälfte den
Arbeitgebern zugefallen ist. Im Jahre 1891 werden die Unter¬
nehmer und Arbeitgeber sonach für die Zwecke der Arbeiter¬
versicherung einen Gefammtbeitrag von mindestens 120 Mill . Mk.
aus eigenen Mitteln beizusteuern haben. Das sind Zahlen , neben
denen selbst dte großen Unter ütznngen englischer und amerikanischer
Gewerk- und Arbeitervereine verschwinden . Dazu kommen noch
die beträchtlichen Opfer an Zeit , persönlicher Arbeit und Freiheit
der Bewegung , welche die Arbeiterversicherung den Arbeitgebern
auferlegt . Man wird also wohl sagen können, daß die besitzenden
Klaffen auch heute schon ihre Person und ihr Hab und Gut in
den Dienst ihrer besitzlosen Brüder und Schwestern stellen . Des¬
halb ist aber auch der Wunsch gerechtfertigt, daß das Ziel so großer
Aufwendungen erreicht werden möchte — die festere Begründung
und Erhaltung des sozialen Friedens , die Eintracht aller Be¬
völkerungsklassen auf dem gemeinsamen, uns Allen heiligen Boden
des Vaterlandes."

Aus der Umgegend und der Proviuz .
^ Rüstersiel, l6 . Januar. Tie Tjalk „ Gesina "

, ldie in der
Nacht vom 14 ./15 . d . M . oberhalb Rüstcrsiels lag , ist am 15 .
mit eintretender Flnth der Wiihelmshavener Rhede zugetrieben.



Oldenburg , 16 . Jan . Verurtheilt wurde , laut hierher ge¬
langter Ordre , der Soldat , welcher unlängst den Polizeidiener
Fimmen körperlich schwer verletzte , zu 6 Monaten und 5 Tagen

Festungsstrafe . Derselbe befindet sich jetzt in Wesel , um dort die

Strafe zu verbüßen .
Leer , 14 . Jan . Gestern Abend gegen i/z9 Uhr gingen in

unserer guten Stadt Leer mit einem Male sämmtliche Gasflammen
aus . Auf demGaswerk mußte , wie dem L . A . gesagt wurde , ein Wasser¬

rohr geplatzt sein , wodurch das Gas verhindert wurde in die

Hauptröhre einzudringen . Das Hemmniß wurde bald beseitigt
und dauerte die Finsterniß glücklicherweise nur eine kleine halbe
Stunde .

Leer , 12 . Jan . Kürzlich hat ein etwa lljähriges Kind hies.

Geschäftsleute in raffinirtester Weise um kleine Geldbeträge betrogen

gezw- den vergeblichen Versuch dazu gemacht . Sah die kleine

Betrügerin irgend einen Geschäftsinhaber ausgehen , so machte sie

sich den Umstand sofort zu nutze , indem sie den Laden dieses Ge¬

schäftsinhabers aufsuchte und vorgab , sie habe am Morgen für

einige Groschen Maaren gekauft , dafür ein Dreimarkstück oder

mehr deponirt und wolle sich nun die Maaren und den Ucber -

schuß vom Eingezahlten abholen . In einigen Fällen gelang das

Manöver denn auch.
Geestemünde , 15 . Jan . Zur Vergrößerung des hiesigen

Hafengebiets werden im preußischen Haushaltsplan für das Jahr

1891/92 250 000 Mark gefordert . Wie in der Erläuterung des

Etats für 1890/91 dargelegl worden ist , bietet die zur Zeit in

der Ausführung begriffene Korrektion der Unterweser eine günstige
Gelegenheit , das Hafengebiet von Geestemünde dem Bedürfnisse
entsprechend zu vergrößern . Die geforderten Geldmittel sind dazu
bestimmt , von der Geestemündung aufwärts im Anschluß an die

seitens der Stadt Bremen dortselbst herzustellenden Anlagen zu¬
nächst einen Leitdamm zu ziehen , wodurch die Aufhöhung der be¬

treffenden Fläche theils durch natürliche Aufschlämmung , theils

durch Ablagerung der bei der Unterweserkorrektion bezw . der aus

den diesseitigen Hafenanlagen gewonnenen Baggermassen ermöglicht
wird . Die bremische Bauverwaltung hat nun die Erklärung ab¬

gegeben , daß sie voraussichtlich in der Lage sein werde , im Jahre
1891 ein Baggerquantum von 300 000 odm und 1892 eine gleiche
Menge zur Ausschüttung der vorgedachten Fläche an Preußen ab¬

zugeben . Es wird deshalb nothwendig , nunmehr mit weiteren

Maßregeln zu Zwecken der fraglichen Landgewinnung vorzugehen
und hierfür auch für das Etatsjahr 1891/92 die erforderlichen
Mittel verfügbar zu machen . Es kommen dabei in Betracht die
an Bremen zu erstattenden Mehrkosten für den Transport des

Baggerguts , sowie die gleichen Ausgaben für die preußischerseits
in der Geeste re . gewonnenen Baggermassen und die Kosten einiger
Anlagen , welche durch den Beginn der Zuschüttung des Terrains

erforderlich werden , namentlich einer Verlegung der zur Zeit theil -

weise über dasselbe erfolgenden Entwässerung des Lunearms .
Dieser Kostenbedarf ist auf 250 000 Mk . veranschlagt .

Bremen , 15 . Jan . Vor der Strafkammer nahm heute der
bekannte Prozeß Vetters - Cohn seinen Anfang . Vetters ist ange¬
klagt , durch viele selbständige Handlungen in den letzten fünf Jah¬
ren als Cassirer , Bevollmächtigter der Firma Plump u . Heye in
Bremen über Wechsel und Cassenbestände des Auftraggebers ab¬

sichtlich zum Nachtheil desselben verfügt und sich insgesammt nach
und nach ca . 1 420 000 Mk ., mindestens aber 1 400 000 Mk .

rechtswidrig zugeeignet zu haben . Die Cohn wird bezichtigt , erstens :
in den letzten neun bis zehn Jahren die Hehlerei gewerbs - und

gewohnheitsmäßig betrieben zu haben , indem sie die 1 627 032
Mk . , welche Vetter seit 1881 unterschlagen hatte , an sich gebracht
hat ; zweitens : als Schuldnerin , über deren Vermögen das

Conkursverfahren eröffnet worden ist , Handelsbücher zu führen
unterlassen zu haben , deren Führung ihr als Kauffrau oblag ,
oder dieselben unordentlich geführt zu haben , daß sie keine Ueber -

sicht des Vermögens gewähren . Auch unterließ sie es , gegen die

Bestimmungen des Handelsgesetzbuches , die Bilanz ihres Vermögens
in der vorgeschriebenen Zeit zu ziehen .

Hannover , 14 . Jan . Die Thatsache , daß die Regierung in
Stade im Wege des Disciplinarverfahrens den Frhrn . Marschalck
seines Amts als Kreisdeputirter der Kreise Stade und Neuhaus
entsetzt hat , weil er bei den letzten Reichstagswahlen sich agitatorisch
für den welfischen Candidaten gezeigt und bei welfischen Festen
ein Hoch auf den Herzog von Cumberland ausgebracht hat in

Verbindung mit dem Umstande , daß der Oberpräsident von Ben¬
nigsen den vom Kreistage des Kreises Bleckede einstimmig zum Kreis -
deputirten erwählten Grafen v . Bernstorff - Wehringen die Bestätigung
ohne Angaben von Gründen versagt hat , erregt hier viel Aufsehen
und läßt es als zweifellos erscheinen , daß in Berlin jetzt ein an¬
derer Wind weht und man entschlossen ist , gegen das Welfenthum
und seine Führer rücksichtsloser vorzugehen , als dies bisher
geschehen ist.

Harmover , 15 . Jan . Sc . Maj . der Kaiser wird , wie nach
denl H . Cour , verlautet , nunmehr am nächsten Dienstag , den 20 .
d . M . , hier eintreffen und im Königlichen Schlosse absteigen , wo
am Abend ein Diner stattfindet . Am nächsten Tage würde der

Kaiser dann in Springe jagen und nach der Rückkehr von der

Jagd bei dem Offizierkorps seines Ulanen - Regiments speisen . Die

Rückfahrt nach Berlin erfolgt Mittwoch Abend .

Koch ' s Heilverfahren .
Berlin , 15 . Jan . In der heutigen „ Deutschen Medizin .

Wochenschrift " giebt Prof . Dr . Koch über den Entdeckungsweg
Folgendes an : Er habe zuerst gefunden , daß Versuche mit ver -

impften Tuberkelbacillen anders auf ein gesundes als auf ein

tuberkulöses Verfuchsthier wirken . Ferner können abgetödtete Rein¬

kulturen von Tuberkelbacillen , nachdem sie verrieben und im Wasser

aufgeschwemmt sind , bei gesunden Versuchsthieren unter der Haut
eingespritzt werden ohne Entstehung einer örtlichen Eiterung , wäh¬
rend tuberkulöse Versuchsthiere durch Einspritzungen geringer
Mengen von aufgeschwemmtcn Kulturen getödtet werden . Bei
einer Verdünnung bleiben jedoch die Thiere leben . Dieses war der

Entdeckungsweg . Indem Professor Koch den Vorgang zu extra -

hiren versuchte , fand er das Mittel , mit welchem das neue Heil¬
verfahren gegen Tuberkulose ausgeübt wird , dasselbe ist ein Glyzerin -

extrukt aus den Reinkulturen der Tuberkelbazillen . Die Substanz
scheint Koch von Eiweißkörpern und diesen nahestehenden herzustellen .
Dieselbe ist jedoch nicht den Toxalbuminen (gifthaltigen Eiweiß¬
körpern ) angehörend . Den Vorgang der spezifischen Wirkung stellt
sich Koch folgendermaßen vor : Die Tuberkelbazillen prodnziren bei

ihrem Wachsthum im lebenden Gewebe einen Stoff , welcher die
lebenden Umgebungselemente abtödtet und in einen Zustand der

Koagulationsnekrose überführt , so daß der Bazillus nicht forizu -

wachsen vermag und abstirbt , auf diese Weise erkläre er sich die

auffallende Erscheinung , daß in frisch tuberkulös erkrankten Organen
zahlreiche Bazillen gefunden werden , während letztere in spezifisch
erkrankten Organen selten sind oder ganz fehlen . Professor Koch
spricht die Ucberzeugung aus , daß durch eine Steigerung der nekro -

tisirenden Substanz in der Umgegend des Bazillus die Ernährungs¬
verhältnisse für diesen immer ungünstiger zu gestalten möglich sind
und darin die spezifische Heilwirkung des Mittels liege . Mit dieser
Ansicht , seien alle bisherigen Beobachtungen erklärlich und be¬

stätigen sich , wie einleitend bemerkt wird , alle ursprünglichen An¬

gaben Professor Koch's über die voraussichtliche Heilwirkung des
Mittels .

Vermischtes .

Hamburg , 12 . Jan . Drei seewärts bestimmte Dampfer
mußten umkehren weil das Eis sich gesetzt hatte , was seit langen
Jahren nicht der Fall gewesen ist .

Dresden , 15 . Jan . Alle Eisenbahnzüge in der Richtung
auf Dresden hatten wegen Schnees große Verspätungen . Heute
Nachmittag herrschte hier anhaltendes Schneetreiben .

Augsburg , 15 . Jan . Infolge erneut eingetretenen starken
Schneefalls ist die Verbindung mit den Nachbarorten unterbrochen .
Der Trambahnverkehr ist gänzlich eingestellt .

Algier , 15 . Jan . Heute Vormittag fand hier eine heftige
Erderschütterung statt , welcher zwei leichtere Erdstöße folgten .

Gleiwitz , 14 . Jan . Infolge erneuten großen Schneetreibens
besteht in ganz Oberschlesien kein geregelter Bahnverkehr mehr .
Die Landstraßen sind unpassirbar , die Dorfschulen geschlossen.

— Der verhaftete Postbote Reffert aus Ladenburg hat ein¬

gestanden , daß er die Werthbriefe geöffnet und sich selbst , um den

Anschein eines Raubanfalles zu erwecken , die lebensgefährlichen
Verletzungen beigebracht habe .

Gollub , 13 . Jan . Lebendig verbrannt ist hier das hoch
in den siebziger Jahren stehende Fräulein Pfeiffer . Die Unglück¬
liche hatte zur Nachtzeit einheizen lassen und wollte sich jedenfalls
vor dem Zubettgehen noch am Ofen wärmen . Dabei mag ihr

Nachtgewand vor der Ofenthür Feuer gefaßt haben . Als die

Nachbarn auf ihr gräßliches Geschrei ins Zimmer stürzten , schlugen
die Flammen bereits hoch über dem Kopfe der Unglücklichen zu¬
sammen . Von entstellenden Brandwunden bedeckt, war sie nach
wenigen Stunden eine Leiche.

Newyork , 12 . Jan . Im Bergwerke „ Atlantic " zu Elk

Garden , im westlichen Virginien , hat sich ein gräßliches Unglück
zugetragen . Drei Arbeiter fuhren in einem Waggon einer Draht¬
seilbahn eine Anhöhe hinauf , als das Seil riß und der Waggon
mit , rasender Schnelligkeit abwärts fuhr . Zwei der Insassen ,
welche die Gefahr erblickten , sprangen hinaus und retteten mithin

ihr Leben , aber der Dritte vermochte dem Beispiele nicht zu folgen
und wurde getödtet . Am Fuße der Anhöhe saß eine Gruppe von
Arbeitern um ein Feuer herum , und in diese stürzte der Waggon

hinein , wodurch ein Arbeiter auf der Stelle getödtet wurde . Ein

anderer , der drei Pfund Schießpulver in der Tasche hatte , fiel in

das Feuer . Das Pulver explodirte sofort und der Unglückliche
wurde fürchterlich verbrannt , während seine Kameraden leichtere

Verletzungen davontrugen .
Newyork , 15 . Januar . In einer Dorfkirche in Marion

County , Alebama , wurde gestern eine Braut ermordet . Die

Traunng war eben vorüber und das Neuvermählte Paar empfing
die Glückwünsche seiner Verwandten und Freunde , als ein durch
ein Fenster der Kirche abgefeuerter Schuß fiel und die junge Frau
todt zu Boden stürzte , durchbohrt von einer starken Ladung Reh¬

posten . Die anwesenden Männer stürzten aus der Kirche , um

den Mörder zu fassen , aber derselbe war spurlos verschwunden .

Der Verdacht der That fällt auf einen verschmähten Liebhaber
der ermordeten Frau .

Ragnit , 15 . Jan . Einen plötzlichen Tod fand die Wittwe

Remcis in der Kirche zu Gilgens . Sie wollte zum Empfang des

Abendmahles an den Altar treten , brach aber vor den Stufen

desselben todt zusammen .
— lieber einen ergötzlichen Zwischenfall bei der Reise des

Zarewitsch in Indien berichtet die „ Bombay Gazcite " . Die

Polizei hatte , wie es scheint , außerordentliche Vorsichtsmaßregeln
für die Sicherheit des russischen Thronfolgers getroffen , da es

hieß , daß eine Menge verdächtiger Subjekte in Bombay aufge¬

taucht sei . Als der Großfürst von der Landungsstelle , dem sog.
Bunder , nach dem Regierungshause zu fahren im Begriffe stand ,

versuchte sich ein Ausländer durch den Polizeikordon einen Weg

nach der Equipage des Zarewitsch zu bahnen . Als man ihn

zurückhielt , wurde er nur noch aufgeregter . Die Polizisten , welche

seine Sprache nicht verstehen konnten , führten ihn als gefährlichen
Menschen in Gewahrsam und nahmen ihm feine Papiere ab . Das

Mißverständniß klärte sich jedoch bald auf und es kam zu Tage ,
daß der Mann ein russischer Courier war , welcher Briefschaften
übergeben sollte . Sein Ungestüm ging aus dem Wunsche hervor ,
sich seines Auftrages ungesäumt zu entledigen . Mittlerweile wun¬
derte es den Zarewitsch , daß er die erwarteten Briefe nicht erhielt .
Die Behörden entschuldigten sich und überlieferten dem Prinzen
seine Briefe , welche die vorsichtige Polizei einstweilen beschlag¬

nahmt hatte .
— In welchem Umfange der Totalisator der Rennvereine

die Rolle der Spielbanken übernommen hat , welche durch Reichs¬
gesetz geschlossen worden sind , ergiebt sich aus dem statistischen An¬

gaben der „ Sportlaterne " . Wir ersehen daraus , daß durch Mt -

nisterial -Rescript von 1891 die Rennvereine angewiesen worden

sind , über die Einnahmen des Totalisators und die Verwendung
dieser Einnahmen Rechnung zu legen . Daraus hat sich nun er¬

geben , daß im Jahre 1889 in Berlin an 108 Tagen gelaufen
worden ist . Es wurden dabei an diesen Tagen am Totalisator
im Ganzen ca . 27 Millionen Mark umgesetzt . Im Jahre 1890

funktionirte der Totalisator nur an 75 Renntagen . Gleichwohl

beträgt der Umsatz ca . 21 Millionen . Im Jahre 1889 verblieben

dem Rennvercin in Berlin aus der Spielbank des Totalisators
1 890 000 Mk . und 50 000 Mk . an Eintrittgeldern , also rund

2^/z Millionen . Im Jahre 1890 wurden die Totalisator -Ueber -

schüsse auf ca . 2 Millionen geschätzt.
— Bis Ende Dezember 1890 waren an deutschen Reichs¬

münzen nach Abzug der wieder eingezogenen Stücke , folgende Be¬

träge zur Ausprägung gelangt : an Goldmünzen 1 999 315 000

Mk . Doppelkronen , 600 263 360 Mk . Kronen , 27 960 085 Mk .

halbe Kronen ; an Silbermünzen : 74 096 615 Mk . Fünfmarkstücke ,
104 956 502 Mk . Zweimarkstücke , 178 982 659 Mk . Einmarkstücke ,
71 483 498,50 Mk . Fünfzigpfennigstücke 22 714 660,80 Mark

Zwanzigpfennigstücke , 218 238 640,30 Mk . Zehnpfennigstücke ,
13927 587,70 Mk . Fünfpfennigstücke ; an Kupfermünzen : 621317828
Mk . Zweipfennigstücke , 5 156 945,43 Mk . Einpfennigstücke .

— Auch Koch und seine Entdeckung werden bereits poetisch

verwerthet . So entnehmen wir einem Breslauer Kommersliede

folgenden Vers :
Unerkannt im Stillen nagten die Bacillen ,

In der kranken Lunge gut versteckt.
Da kommt Koch geschritten und auf feineu Schnitten

Hat er den Bacillus flugs entdeckt.
Nimmt Fuchsin und färbt ihn , nimmt Karbol und gerbt ihn ,

Hat ihn raschem Tode dann geweiht .
Hoch die Koch '

sche Lymphe , denn durch ihr Geimpft
Schlägt auch dem Tuberkel seine Zeit !

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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WUheUuShavrs , 18 . Januar. Kursbericht der OtLmdurglscheu Spar¬
und LeihbaÄ, Male Wilhelmshaven . gekauft verlauft

4 Mt . Deutsche RetchSauleth« . . . . . . . 108,30 —
30 , Mt . Deutsche RetchSanleth« . . . . . . . 98 .40 98,95
3 pW. do . . . . . . . 86,60 87,15
4 pW. preußische consolidlrte Anleihe . 105,90 106,45
30 , Mt . do. . . . . . 98 50 89,05
3 Mt . do . . 86,60 87,15
8>,z Mt . Oldeub . Lonfols . . . . . . . . 99,- 100,-
4 pW. Oldenburg . Komnumal-Anleih« . . . . 101,— —
4 pW. do . do . Stücke z 100Ml . 101,25 —
30 z pW. do. do . . . . 95,— —
30z pW. Oldenb . Bodeukredit-Pfaudbriest (kündbar) 99,— —
30 , pW. Bremer Staatsanleihe von 1890 . . - 97,45 —
3 pW. Oldeubmgtsche Prämienanleihe . . . . . 128,10 128,90
4 pW . Eutin-Lübecker Prtor .-Obltgatwneu . . . 101,- 102,—
30-z Mt . Hamburger Staatsrente . . . . . . 97,10 —
5 Mt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frc« .

Md darüber) . . . . . . . . . 93,10 93,85
404 Mt . WarpS -Spkm .-Prtortt . rüHahlbar L 105 103.50 —
30z pW Pfandbrtese der Rhein . HypothÄeubaul . 92,80 —
4 pW . Pfandbr . d. Preuß . Boden-Kredit-Wtien-Bank

vor 1895 nicht «MsloSbar . 100,95101,50
Wechs . aus Amsterdam lmz für « nid . 100 in Mk. 16660 16840
Wechs . aus London kurz sür 1 Lstr. in Ml . . . . 20,275 20,375
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , str Ml . . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsban! 4 vCt -

Von Inlerme im o»o Vochogenlloo.
Die Redner im deutschen Reichstage , ferner die Vortragen¬

den Professoren , Räthe , Lehrer , c . bedienen sich in der Neuzeit ,

zur Erhaltung der Frische und des Wohlklangs der Stimme , fast

oh e Ausnahme der fa/s seilten Lolienep iViinepsI -pasIillon ,
Diese Pastillen wirken dur y ihre mineralischen Salze äußerst gün¬
stig aus Kehlkopf und Stimmorgane , sie halten die Austrocknung
des Halses und die Heiserkeit ab und konserviren somit den frischen
und sonoren Klang der Stimme . Von gleich hoher Wichtigkeit
ist ferner , daß durch die stete Feuchtigkeit des Halses die Gefahr
catarrhalischer Entzündung der Athmungsorgane vermindert wird .

Fay 's ächte Sodener Mineral -Pastillen sind in allen Apotheken
L85 Pf . zu beziehen .

Gesunde«
^

1 Siegelring mit Amethyst , 1
2ack mit Reis , 1 schwarzer Regei
mit gerader Hornkrücke , 1 sc!
Sammet -Knabenmütze , gez . L
1 dreisträhnige Korallenkette mit
schloß , 1 Paar lange hellr
Herrenstrümpfe , 1 Geldbeutel
mner alten Geldbörse ) mit 3l
Inhalt 1 Messer mit Metallscha
Aufschrift „ Mattheus Müller , l

ihre Ansprüche binnen drei Ain dem diesseitigen Polizei -Bure
tend zu machen .

Wilhelmshaven , 14 . Januar
Der HUlfsbeamte

des Königlichen Land

Verdingum
Die Arbeiten zur HersteüUI

Bensersiels , sowie die Lieferung von
Natt , Sand und Eisenzeug , sollen an
Einen Unternehmer verdungen werden .

Termin :

Montag , d. 26 . d. M .,
Vorm . II Uhr,

im Büreau des Unterzeichneten , Peter¬
straße 82 .

Die Unternehmer haben ihre Ange¬
bote portofrei , versiegelt und mit ent¬

sprechender Aufschrift einzureichen .
Verdinguugsanschlag , Bedingungen

und Zeichnungen können Wochentags
von 9 — 1 Uhr eingesehen , auch gegen
Einsendung von 3 Mark von hier be¬

zogen werden .
Wilhelmshaven , 12 . Januar 1891 .

G . Biedermann .

Verpachtung .
Am Montag , IS . d . M .,

Abends 8 Uhr ,

fall in Wittwe Seetzen
's Gaststube

zu Schaar die z . Zr . von dem Ar¬
beiter Hermann Schröder benutzte

VoKlLAAK
in dem zu Schaarreihe belegene »

Hause des geisteskranken Bäckermeisters

Steinhoff mit dem Gemüsegarten
zum Anlntt auf Mai d . Js . össentlich
meistbietend verpachtet werden .

Neuende , den 10 . Januar 1891 .

verdeckter Kegelbahn,
worin seit langen Jahren Schenk -

wirthschast mit gutem Erfolge be¬
trieben worben ist , wünsche ich Umstände
halber sofort unter der Hand zu ver¬
kaufen . Das Gebäude enthält vierzehn
Lokalitäten und bietet einem strebsamen
Manne ein sicheres Auskommen .
* Dte Hälfte des Kaufpreises kann

gegen übliche Zinsen stehen bleiben .
Termin setze an auf den

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Mein zu Heppen - belegenes , erst

ueuerbautes

NS1I8

1 Februar d. Js.,
Nachm. 4 Ahr,

auch nehme ich Offerten früher entgegen .
Kauflustige lade hiermit ergebenst ein .

1. Illlimsnn,
_ Gastwirts, , Heppens .

, Auktion .
mit groß . Tanzsalon nebst ! Am KoMabenck, 17 . ZM . kl . Js,

Naikin. 1 Mr auf.,
werde ich im ZtviirgmaUN scheu
Saale Hierselbst verschiedene Haushal¬
tungs -Gegenstände , als :

1 Sopha , 3 Sophatische , 1 Kleider¬
schrank , 1 mah . Vertikow , 3 Spiegel ,
1 Regulator , 1 Blumentisch , drei

Rvhrstühle , 3 Küchenstühle , 1 Wasch¬
tisch , 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch ,
1 Küchenregal , 1 Bettstelle mit Ma¬
tratze , 1 do . ohne Matratze , 12
Bilder , 4 Ziehharmonikas , 1 kleinen
Tisch , 3 Wasfereimer , 1 Fußbank ,
2 Gardiuenkasten , 1 Plätteisen , 1
Wasserjoch , versch . Küchengeschirr ,
4 Teppiche , 6 Unterröcke ,

ferner : 2 Dutz . lange und halblange
Pfeifen , 90 Zehntel Cigarren feiner
Qualität und 100 Flaschen ff. Bor¬
deauxweine u . s. w .

im Aufträge öffentlich meistbietend mit
üblicher Zahlungsfrist verkaufen lassen .

Bant , den 14 . Januar 1891 .

G. Schnitters .



Holz-Bllkmf
;u Varkel .

In den Gehölze » zu Barkel
soll am

Montag , den 26 . d M .,
Nachmittags

pünktlich 1 Uhr ans .,
WM" allerlei "MS

§M-, Kreml-, Schließ-
und Nuhhuh,

worunter namentlich auch schöne
Eichen -, Tannen - und Eschen¬
stämme , Mit geraumer Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten meistbietend
verkauft werden .

Kauflrebhaber werden dazu eingeladen
mit der Bitte , sich pünktlich zu ver¬
sammeln .

Jever , den 6 . Januar 1891 .

1 TikvE «»»«.
Wegen Mangel an Zeit sage ich allen

Freunden und Bekannten vor meiner
Abreise nach den Carrarischen Inseln
und Marokko ans diese,rr Wege ein
herzliches Lebewohl !

II . Maschinist des S . S . „ Sieglinde " .

Junger fixer

Lsllnsr
z . Z . in einem ersten Hotel thätig .
sucht zum 1. Februar ander¬
weitige Stellung i» einem Hotel
oder Restaurant . Uff . u . L . L . 10 g
postl . Jever erbeten .

Gesucht
auf sofort ein sauberes Mädchen f. den
ganz . Tag . Oldenburgerst r . 18 , 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . Februar ein tücht . Mädchen
für den Nachmittag .

Börsenstraße 38 , Par t , rechts .
Eine Person gesetzten Alters sucht

Stellung als

Haushälterin
auf gleich oder zum 1 . Februar er .

Zu erfragen in der E xpcd . d . Bl .

8riekmsrkell-8smmIll»A,
ca . 950 Stück , 75 Ganzsachen , Werth
ca . 200 Mk . , gegen Höchttgebot abzu
zugeben . Offerten unter 6l . 8 . an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ei » Laufbursche .

_ Scharf s Conditorei.

Gesucht auf sofort
6 gesunde

Normen .
Lohn 300 - 360 Mark . Jede Stelle
ist kostenfrei zu erfragen bei

Frau Hülsebus , Bant , Adolfstr . 7 .

Suche zum 1 . März eine

tüchtige Köchin ,
mit guten Zeugnissen , die auch etwas
Hausarbeit übernimmt /

Frau Contre -Admiral Schulze ,
Adalbertstr . 8 .

Gesucht
ein kleines Mädchen für die Nach¬
mittagsstunden .

Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein anständ . Dienstmädchen z . 1 . Febr .

Frau Manhenke , Bismarckstr . 11

Eine tüchtige Köchin
wird für einige Tage gesucht .

Wo , sagt die Exped . 0 . Blattes .

Bis zum 1 . Februar wird ein

ordentliches Mädchen
MM

"
gesucht . "WM

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen
ein eleganter Herren - und ein
Damen -Masken -Anzug .

Verl . Oftfrlesenuraße 61 .

Zu vermiethen
eine freundlich möbl . Stube nebst
Schlafstube . MarkMaße 12 .

^ Einer sage es dem Andern lA
IQ ^ ViIIl6llQ8llQV6Q .

Kolllliag , cken 18 . JaMM 1891 : ^ - - -

W -MVM «
kkamdung bei lülsvkl .

Posse mit Gesang u . Tanz in 3 Akten v . W . Walther .

- - Hierauf :

< llninltu 1 ^ 61 '
^ Volksstück mit Gesang und

^ Vallet - Ginlaaen A
' in 3 Abthciliingen von E . Gurlnt . jS

Preise wie immer . "MW MV " Anfang 8 Uhr .
^

Ginev sage es dein Andern ! A

MO ^ SWINGS '

HartottvIiK
ZsvtkrS KrittLI ^ Kit ».

I 'reese .

MSNLGD
llMvlt 0S8 LMMS SMMVIlllS

ds I/ALLAVL VL kLOAUk (llr -ums )

VlullMlili, tliliiblik , ßöli ßpsistit u . llie Vskllrliiilig deüirllöi'iiil.
Nur , uellts daruust

r«) dass 8icll auf fodor
L1»8olls dio visr -
oolliM Lticzustto mit

dsr llöbsriLtsirLitätzw IIiit «r8ollritt dos Eonorul -
Direotors bsLndst .

Wollt uiloiii fsdss 8isAol , socio Ltigustts ,
8onäern uuoll dor Eo8Lir,iutoiu6ruoll clor ll1u8ollo
ist ^ 68ot2llod oinAtztrsAor , rurd ^ osollüt ^t . Vor

sodsr ^ uollallmruiA oclor Vsrllcnik von Vuell -

allmmvAoii wird loitkin ornstlioll »ovurirt und 2rvur oiollt all sin

rvo^ on dor -ui MrvürtiMnden ^ osot -iliollon lloi ^ oo , soodorri uuoll
llinsiolltlioll dor kür dlo Oo8rmdlloit rm llsfilrolltoodon Nuolltlloilo ,
dovor , 8ioll dor 6on8umsnt LU88otL6Q rvürdo .

L .M 8oll1 >r886 oiwS8 sodon llonats rvorcioo rvir das Vor ^sioll -

oi88 dorjoni ^ oir llirmoa voröllontiiollso , rvolollo 8ioll 8ollriktI1oll

vorplliolltotoo , lloioo VoollullroullAoo un8oro8 Iücsuour8 5m vorllaokon .

Zu vermiethen
zweieleaanteWohnungen

im Eckhause Kaiserstraße :
I . Etage , 5 große Zimmer , Balkan ,

Küche n . Zubehör rc ., 850 Mk . ;
II . Etage , 5 große Zimmer , Küche u .

Zubehör rc . , 800 Mk . ,
beide zum 1 . Mai . Näheres bei

_ I . N P vp keN , Königstr . 50 .

Eine herrschaftliche erste
Ltsgsn ^ oiinung

am Wilhelmsplatz , sowie

MHUSL Z ^ ässlGSS
sind zu vermiethen .

Lorrmavü .

Vas va » s
Roonstraße 10

mit großem Garten ist vom i . Mai
ab zu vermiethen .

Zu vermiethen
eine sreundl . Wohnung für 1 j . Mann .

Ostfriesenstraße 14 , pari .

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Börsenstrage 14 , Part , links .

Zu vermiethen
eine Wohnung . Auskunft ertheilt

Johan n B orchers in Sedan .

kl« i . vöttm MM
erhalten Markistraße 26u , Part , links .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine kleine Ober -

WohNNNg. Aitestraße 7 .

» I Vsrb « 888rt6 » S

llilisn " -8sifv
». kerWriiii L Ho., Sselm u. ßkiliillflikt s .

vollkommen neutral , mit Boraxautch -

gehalt und von ausgezeichnetem Aroma ,
ist zur Herstellung und Erhaltung eines
zarten blendendweißcn Teints unerläßlich .
Bestes Mittel gegen Sommersvrossen .
Borr . L Stück 50 Pjg . bei Ludwig
Janffen .

Leiden öremer Korn
garantirt rein ,

L Flasche 50 Psg . , empfiehlt

C . Vve - ehovn ,
St' euestrnße 7 .

Zu vermiethen
auf gleich eine U » terWohn « Ng mit
Garten .

Zu vermiethen
zum l . Mai eine UnterWohNlMg
von 3 Räumen nebst Zubehör .

Verl . Gökerstraße 16 .

Die bisher von Herrn Werkmeister
Obrecht benutzte

M§" Wohnung
Marktstraße IO ist Versetz,-ngs
hatber zum 1 . Februar miethfrei .

H . Stützer .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . oder später eine Woh -

NNNg . Marktst raße 40 .

Zn vermiethen
eine ItnterWohttUttg in M e tz zum
l . Februar ober hmter .

F . E . Nagel , Roonstraße 108.

Apfelsinen,
Dutzend VO Psg , empfiehlt

Ivii . Li-sesö

Wollsachen .
Den Rest meiner Wollsachen ver¬

kaufe zu wirlichen Einkaufs¬
preisen . Gehäkelte Kinderjacken
m n 85 Psg an , prachtvolle Ball¬
tücher von A vis V Mk .

SsorZ Lruns,
Bismarckstraße S5 , am Park .

Große Äosil. -Moilmc»,
L Pfund 40 Psg . ,

mittel K»SL. - PßMMko ,
L Pfund 30 Pfg . ,

Wße getr. Hkckdirnen ,
ä Pfund 40 Pfg . ,

Sauerkohl und
Hülsenfrüchte

in schöner weichkochender Waare .

Usiurlck (iLäs,
Gökerstraße 14.

Dentin Mt,
eins von ß°sn2 kervvr -
r aKenrier IQileulunKLUmSeldZt-
plnuidli-en tlnlilsr TLtins , «cirnlLt
uielit nur LLLmselimerL,
8o ,äelil fteseiliKt äiesen aned.

llnl! rt .'iirevrrel . Ql Pissoiren
i LO l ' t'. /. u tiLden

iw Ilulmriollei 's OroAonllaiidlrmA,
TVi1llo!w8llavoii .

sehr vortheilhaft für die neu
eingeführten Junker E Ruh -
OefrN , Vulre plervvn auf Lugee ,
ä rmn 56 Mark fr . Keller .

VaLr .
Frisch cinljttrvffeu :

Krone ÜcliniiriiPli,
ksrneil 8sei,
NsstlZ

'
e Kioßermchl .

Meli
und empfehle Obiges billigst .

lltziurleti 6ll.ä6,
Gökerstrafie 14 .

Eonsirnianden -
Aiizüge

in Lluswahl . Dauerhafte Stoffe .

Sitz und Arbeit tadellos .
V . Vühvtnann ,

Wilhelmshaven .

FmtimhlkndFüIljand
zu verkaufen .

W . Dierks , Feldhausen .

Ukkloren 1 Kierbuch.
Abzugeben gegen Belohn , beim Biervev -

leger Th . Krier , Mmenstraße 1 .

Holl . Inno - Kaffee
Mit Zusatz liefere L -/s Pfd .-Packet
mit 50 Pfg ., sthr zu empfehlen .

G . Vveöehopn ,
Neuestraße V._

WUMNiiiN -NlK
^Torpedo ) . Gegen Jnsertionskosten
abzuholcn Kaiserstraße 2.

L 1H6 I i rrir
wünscht Beschäftigung im Wasche «
und Reinmachen . Ulmen,iraße 17 .

Frau Ingenieur Johannsen ,
Kronprinzenstn tt -b , I , l .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

Sonnabend , IV. Jmmar :

KIrslIöm. KböNll.
(Berathnng über Stiftungsfest .)

Bahnhofsrestauratio »

lUiliuiec - Lium -
8emn „ Za kill "

zu
Wilhelmshaven.

Sonnabend , IV. Januar ,
Abends 9 Nhr :

Ordentliche

Hanptnersnminlllng
im „ Hof von Oldenburg " .

Tagesordnung :
1 . Vereinsvergnügen ,
2 . Verschiedenes .

Nachher :

OOMÄLNir « .
Der Turnrath .
Der auf den 17 . ds .

Mls . angcsetzte Vereins -
Abend wild hiermit auf

den 24. Jan .
verlegt .

_ Der Vorstand .
Reinwollene schwarze

Laeheoiirs ,
100 6M breit , Meter von 85 Pf . an ,
llO em breit , Meter v . 1,50 — AM -

« k » k . SIsu ,
Nenbremen .

4U.MW'

^ Schwarz und weiß ^
gestreifte

empfiehlt sehr billig

Wilß . Maumann,
Wilhelmshaven ,

Li8MLrek8trs88e 3 .

Maskeraden -
mid Lall - Loftüme

werden gereinigt in der Dampffärberei
und chemischen Reinigungs -Anstalt von

I . H . Eilers , Neubremen ,
Greuzpraße 60 und Blsmnrckstraße 10 .

Ksduids -tlnreigs .
(8tutt llo80itd6r6r ^ tiroi ^ s >

Ois Alüokliolls lliiitlliodullA wsiiisr
Toekter , llTuu I î8llstd von Oppolii-
Lroii1llorv8lli, von vintzm llrüktiASir
Iinr »lr « i » ioll lllumsQZ 1llr68
AQ Lord 8 . N . 8 . „I-sipmA" im
4ti8lartdo llollwdllollsQ Numrob, ds8
llivitt6üaiit8 2irr 8oo Vultllsr von
Opp6lw-LrüQill<nv8kj , lliördurell or-
Aöll6Q8t Sll .

Lsriill , dsQ 14 . damiar 1891 .

Iil8li2ra1d von 8!w80ll.

Ktöurls - Anzeige .
( Statt besonderer Ansage .)

Die glückliche Geburt eines Knabe »
zeigen hocherfreut an

Mar .- Znhlm . Fichtner und Frau .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen entschlief nach

langen schweren Leiden unsere liebe
Matter . F - au Marie Elisabeth
Wachtendorf , gev . Gehrets, IM
säst vollendeten 62 . Lebcujahre ,
welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

Kopperhörn , 15 . Jan . 1891 .

Theodor Wachtendorf
nedir Frau und Knivcru .

Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , 19 . Jan . , Nachmitt . 3 Uhr ,
vom Slerbehause aus statt .

Hades -Anzeige.
Plötzlich traf uns der harte

Schlag , unseren kleinen

Hanl
im Alter von 1 Jahr 3 Monaten

durch den Tod zu verlieren .

Hoppenrath und Fra « .
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag Nachmittag 2 ^ Nhr statt .
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